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Bis Kriegslage im Westen.
Eine neue deutsche Taktik .

Basel, 24 . Aug . (K . V .) Ja fernem Bericht über
die Ereignisse an der Westfront schreibt der Militär -
kritiker Egli in den heutigen Basler Nachrichten:

Man kann zwar an mehreren Stellen von Apern
bis Reims ein langsames Zurückweichen der deut«
scheu Truppe » feststellen , aber niemals läßt sich
sagen , daß die Deutschen geschlagen wären .
Immer wieder bieten sie die Stirn , lassen da und
dort die Gegner anrennen , machen glanzvolle
Gegenstöße , dann ziehen sie sich wieder etwas
zurück, und wenn dann die Angreifer ihrerseits aufs
neue vorgehen , laufen sie in das Feuer der Artillerie
und Maschinengewehre hinein . Das ist etwas
ganz a n d e r e s als der Rückzug eines Heeres,
das weichen muß . Selbst der sonst so zuversichtliche
Henry Bidail sagt im Journal des Debats , man
täte unrecht, diese Rückzüge von vornherein als das
Aufgeben des Angriffsgeistes anziehen . Die
Deutschen können kleine und große Gebiete in Fein -
desland aufgeben : für sie genügt es , wenn dabei
die Gegner zu Schaden kommen und das eigene
Heer geschont wird .

Unsere Luftstreitkräfte .
Berlin , 25 . Aug . (W .T .B .) Bei günstigem

Wetter konnten unsere Luftstreitkräfte am 21 . , 22.
und 23; August im Kampfe gegen Luft , und Erd -
ziele die Truppen auf der Erde wirkungsvoll
unterstützen . Ein Kraftwagengeschütz ver-
nichtete sieben und eine Jagdstaffel zwei Panzer ,
wagen . Unsere Bombengeschwader griffen
militärische Ziele vor den Hauptkampffronten mit
18V Tonnen Sprengstoff an . Brande entstanden
u. a . auf Bahnhofanlagen in Compiegne , Le Haffes
Avesnes -le -Comts , Pierrefonds , Tracy - le °Mont , im
Bahnhof imd Stadt Vic , auf den Flughäfen Ochey
und Luneville , auf Bahnhof Crevecourt folgte einer
Explosion ein Brand . Der Bahnhof Villers Cotte .
rets wurde von zahlreichen Bomben großer Kaliber
aufs schwerste beschädigt . In erbitterten
L u f t k ä m p f e n verlor der Gegner 51 Flugzeuge ,
davon sieben aus einem auf Karlsruhe am 22 . Aug .
augesetzten Geschwader . Unsere eigenen Verluste
betragen 14 Flugzeuge . Leutnant Udet errang am
32 . August seinen 57 . und 58 . , am 23 . August fei -
nen 89 . und 60 . Luftsieg .

■ O

Vsr Kelsg zur See .

17 0S0 Tonnen versenkt.
Berlin , 26. August. (W .T.B

östli chen und m i t t l e r e n Mittel nie er
versenkten unsere U -Boote 17 000 B .R .T .» darunter
brei große bclndcne Tankdampfer .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Englische Minen in holländischen Gewässern .

Haag , 25 . Aug . (W .T .B .) Corr . -Büro . Amtlich.
Das Ministerium des Aeüßern teilt mit : Die bri -
tische Regierung hat auf Einspruch der nie -
d e r l ä n d i s ch e n Regierung wegen des Vor-
handenseius englischer Minen in h o l l ä n -
dischen H o he it s g ew ä s s e r n , die in der
zweiten Junihälfte den Untergang des Torpedo -
bool ?s „G . 11 " und des Minenlegschifses „Franz
Naerebout " verursachten, geantwortet , daß von
britischen Seestreitkräften keine Minen in nieder¬
ländisches Seegebiet gelegt worden seien , und es sich
vermutlich mit abgetriebene Minen handle , sodaß
die britische Regierung für den Unfall der beiden
Schiffe nicht verantivortlich sei . Die niederländische
Regierung hat daraufhin ihren Gesandten in Lon-
don beauftragt , der britischen Regierung mitzutei¬
len, _ daß nach dein Urteil der niederländischen
Marinebehörden die Umstände, uutex denen die
Minen angetroffen worden seien , es höchst u n -
wahrscheinlich erscheinen ließen , daß sie ab -
getrieben worden feien . Die Marinebehörden
halten es fiir möglich , daß das britische Fahrzeug ,
das die Minen legte, sich in der Ortsbestimmung
geirrt hat . Die niederländische Regieruna ersuchte
darum die britische Regierung , ihren Seestreitkräs -
ten die größte Vorsicht beim Legen von Minen
namentlich in der Gegend der niederländischen
Hoh .' itsgeivässer einzuschärfen. Sie finde keinen
AnlG , die britische Regierung für den Verlust des
„G . 11 " und des Fahrzeuges „Naerebont " nicht
länger verantwortlich zn machen .

) $ (

Versihieöefte Kriegsnachrichten.
Vunsizge Hefvrechung öe? Neüe Dr. Solfs

in SchWeizer SlZttern .
Bern , 24 . August . ( W .T .B . ) Die Rede Dr . Solfs ,

die von den Neuen Züricher Nachrichten als eiue Tat vou
Überragender Größe genannt uud t>ou der Feuille ver »
ständin und entgegenkommend bezeichnet wird , findet in
!>er Schweizer Presse weiterhin g ü n st i g e Aufnahme .
£>ie Züricher Post rechnet die Rede Dr . Solfs , der vor
f.llen Dingen wieder einmal europäisch gesprochen
pabe , zu den hervorragendsten Aeuherungen von Staats »
Männern während des Krieges . Solf habe vielleicht den
»ehten Appell an das Enropäertum gerichtet ,
^ ch zu besinnen , daß , siegten nun die Entente oder die

fientralmächte , Europa nach diese »! Siege der Uebermacht
?es Amerikanertums uud der unverbrauchten gelben Ra » e

Ausgeliefert werde . Das Blatt greift aus der Rede be-
MderS die Erklärungen über die Kolonien heraus .

Deutschland verfechte hier einen Rechtstitel , der durch
'einerlei billige Sophismen verwischt werden könne . Bei -

t - en muß , nach Ansicht des
'
Blattes , als unabhängiger

vtaat wieder .erstehen . . Allerdings könne dies. Ziej mmt

Die Schlacht bei Sapaume . Deutscher MngrMserfolg
südlich See Mletts. Starke feinöliche Angriffe nördlich

der / iisne zusammengebrochen .
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
GrofzeS Hauptquartier , 28. August .

(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und v . B o o l, n.
Vorfeldkämpfe bei B a i l l e n l und nördlich der

Scarpe . Westlich von Croifilles blieben
feindliche Angriffe in unserem Feuer liegen. Vize ,
feldwebel G o e b e l schosz mit seinem Maschinen -
gewehrzug vier Panzerwagen, Unteroffizier H e n e
mit leichten Minenwerfern drei Panzerwagen zu-
sammen .

Beiderseits von B a p a n m e setzte der Feind zwi -
fchen <Z t. L o g e r und M a r t i n p u i ch seine An-
griffe fort. Hoher Einsatz von Infanterie - und
Panzerwagen sollte hier den Durchbruch durch un-
sere Front erzielen . Wo der Feind im Feuer und
durch Gegenstoß abgewiesen war, trugen frische
Kräfte den Angriff immer wieder erneut vor. Seine
Angriffe sind im Großen gescheitert.

Im einzelnen war der Verlauf der Schlacht etwa
folgender : Der Feind drang in unsere westlich von
Morh — westlich von Bapanme - Martin -
p u t ch verlaufende Linie ein. Nördlich von B a -
p a n m e brachten örtliche Bereitschaften und Re -
ferven den Feind am Ostrande von Morh ,
F a v r e u i l und westlich von B a p a u m e zum
Stehen . Weitere Angriffe brachen vor diesen

Linien zusanlmen . Südwestlich von B a p a u m e
stieß der Feind zwischen T h i l l o l? und Martin -
puich auf Gueudecvttrt - Flers vor . Preu-
szische Reserve -Regimenter und Marineinfanterie
warfen ihn im kraftvollen Gegenangriff in die
Linie Tilloy - Martinpuich zurück ? beide
Orte wurden wieder genommen . Zahlreiche Pan -
zerwagen liegen zerschossen vor und hinter unseren
Linien.

Gegen unsere von der Ancresront abgesetzte
Linie: Bazentin - Le Petin - Carnoy -
S n z a n n e arbeitete sich der Feind im Laufe des
Nachmittags heran ; stärkere Angriffe, die am Abend
zwischen C a r n o y und der S o m m e erfolgten,
wurden abgewiesen .

Südlich der Somme setzte sich der Feind bei mehr¬
fachem Angriff in C a p p v mtd Fontaine fest .
Beiderseits der Römerstraße schlugen wir feine An-
griffe zurück . Zwischen Somme und O i f e keine
besondere Gefechtstätigkeit .

Südlich der A i l e t t e griff preußische Garde den
Feiwd westlich von Creeh an Mont an , gewann
die Höhe« südöstlich Pont S t . M a r d und schlu -
gen im Verein mit deutschen Jägern sehr starke An -
griffe weißer und schwarzer Franzosen ab . Etwa
40ö Gefangene wurden eingebracht. Auch nördlich
der A i s n e brachen am Abend starke feindliche Au -
griffe zusammen .
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Teilgefechte an der V e s l e.
Der Erste Generalquartiermeister :

Ludendorsf .

erreicht werden , wenn im übrigen Deutschland erdrosselt
werden solle . Der Vernichtungswille , den einige starke
Politiker in London und Paris zeigten , sei das stärkste
Hindernis , um Belgien seine staatliche Unabhängigkeit
wiederzugeben . Das St . Galler Tagblatt hält die Aus -
führungen Solfs von wertvoller Bestimmtheit
für die Friedensfrage . Sie trügen durch ihre
klare Umschreibung schwieriger Probleme zu der Lösung
bei , die endlich durch gemeinsame Anstrengungen der
schwer leidenden Völker eintreten müsse , um wenigstens
eine haltbare Grundlage zu schaffen . Dds Blatt ver -
nimmt besonders gern die Erklärung , der Brester Friede
sei nur der Rahinen , und bemerkt hierzu , das , es aller -
dings die starre , im Niederwerfungswillen der Westmächte
wurzelnde Verhandlungsweigerung der Entente gewesen
sei, die bisher einen besseren Abschluß im Osten verhin -
dert habe . Das Blatt stimmt zu , daß Balfours Rede -
agitation nicht der Aufklärung gedient habe , und bemerkt ,
an dem Aufklärungsbarometer müsse die Säule steigen .
Es fragt , wann endlich hier der nächste Fortschritt komme .

Au Lorü Cecils ^leußerungen .
Berlin , 25. Aug . (W .T .B .) Die Nordd . Allgem.

Zeitung schreibt zu den Aeußernngen des Lords
Robert CecA : Lord Cecil bezeichnet die Rsde des
Staatssekretärs Dr . Solf als einen Fortschritt . In
welchem Sinne er das weint , ergibt sich aus dem
F r i e d e n s p r o g r a m m , das er später entwickelt
und das darauf hinausläuft , Deutschland
seiner Kolonien zu berauben und ihm
eine völlige Niederlage z » bereiten . Lord
Robert Cecil irrt sich, wenn er glaubt , das; die Rede
des Staatsisekretärs Solf ein Fortschritt auf diesem
Gebiete sei . Wir wollen und werden unser weit-
politisches Recht auf Freiheit und Aufstieg
uns nie und niinmer verkurzen lassen . D i e
Durchsetzung dieses Rechts istuuser
Kriegs ziel und unsere Bedinguua für den
Frieden . Es ist zu bedauern , daß die Kundgebung
des Lords Cecil auf dem Wege zu einem solchen ge-
rechten Frieden einen entschiedenen Rückschritt be-
deutet.

Holländische Stimmen .
Haag , 25 . August . (W .T .B .) Die holländische Presse

sieht in den Auslassungen Lord Robert Cecils über die
Rede des Staatssekretärs Dr . Solf eine vom früheren
Verhalten der englischen Kabinettsmitglieder abweichende ,
und zwar bewußt freundliche Haltung . Der Nieuwe Eou -
rani schreibt : Die Tatsache , daß Lord Robert Cecil sofort
den Reutervertreter empfing , um durch diese Presseagentur
seine Antwort an den deutschen Staatssekretär des Kolo -
nialamts bekannt zu geben , ist nicht ohne Bedeu -
t u ng . Sie bedeutet , das; in England selbst solche Aeuße -

ruugeu von größerem ^Gewicht geachtet werden , als die

Reuterschen Berichte aus der englischen Presse vermuten

Eecils Aeußerungen über die Person des deutschen
Staatssekretärs zeigei^ eine gewisse Höflichkeit , die

Mgenchm von dem Dünkel abweicht , mit dem andere

Mitglieder des englischen Kabinetts hier und da die Re -

de » deutscher Staatsmänner behandeln . Diese Aeutzer -

lichkeiteu sind nicht ohne Bedeutung . Man vergesse nicht ,
daß ein englischer Minister in solcher Antwort an erster
Stelle vom Publikum des kriegführenden England ge-

hört wird . Ein Mitglied von Lloyd Georges Regierung
muß mit dem Publikum rechneu und kann daher die

Antwort an Solf nicht so einkleiden , wie man es im

intimen Konferenzsaal tun kann . Wenn man diese Fak -

toreu rechnet , bleibt von Cecils Antwort an Solf ein

günstiger und auch ein ungünstiger Eindruck übrig . Der

u n g ü n st i g e Eindruck liegt iu der Tatsache , daß
Cecil ae^ ea den deutschen Staatssekretär als englische

Aeußerung beispielsweise bei den Plänen über die
deutschen 5iolonien nur die Ansichten englischer
Staatsmänner gelten läßt und somit ausschaltet ,
was durch den bedeutsamen Teil der englischen offent -
lichen Meinung darüber gesagt wurde . Dagegen
versucht er die Velsicheruug dir deutschen Staatsmänner
durch Hinweise auf die deutsche öffentliche Meinung zu
entkräften . Dieses Messen mit zweierlei Maß
ist hier besonders ungerecht . Der günstige Eindruck
von Cecils Aeußeruugen tritt in verschiedenen Aeuße -
rungen und in der Uebergehung bestimmter Dinge
hervor . So fehlt in der Antwort die elsaß - lothringische
Frage . Ferner finden wir eine Vermeidung des Unter -
schieds zwischen Deutschlands Angebot und den Forde -
rungeu der Entente betreffend Belgien . Was übe »
Brest -Litowsk gesagt wird , klingt weniger hoffnungsvoll
als die meisten anderen Aeußerungen darüber . Auch ist
Cecils Feststellung nicht ohne Bedeutung - daß kein eng -
lischer Staatsmann definitiv vorgeschlagen habe . Deutsch -
land die Kolonien Wegzunehmen . Auch hieriu ist die
Entfernung etwas kleiner geworden . Das hollÄndsiche
Blatt schließt mit der Warnung vor übertriebenen Er -
Wartungen .

Ser kriegstoUe Hughes .
Bern , 26 . Aug . (W .T .B .) Der australische.

Ministerpräsident Hughes sagte in einer An-
spräche an die australischen Truppen in S a l s -
buryplain am 19. August : Es gibt heute Leute,
die vom Frieden reden , als ob man nur ein Wort
zu sagen brauche , um ihn zu erhalten . Aber Ihr
könnt ebensogut einen Becher in ein trockenes Fluß -
fett tauchm und erwarten , Wasser zu schöpfen und
als Ihr Frieden in den Dschungeln von wilden
Tieren erwarten könnt. Ihr könnt ebensogut an
einen menschenmordenden Verrückten heran -
treten und ihm von der Friedlichkeit der Menschen
reden, als Ihr den Deutschen von Frieden
sprechen könnt, bis Ihr ihn geschlagen und Mehrt
habt, daß Ihr seine Meister seid . Es gibt nur einen
Weg zum Frieden , der darin bösteht , die Welt von
dem Feinde des Friedens zu befreien. Diese Pest-
beule, die in dem von Deutschland entfesselten
Kriege aufbrach, ist eine Gefahr für Euch und
Australien ( I) , 12000 Meilen weit entfernt .
Wir Müssen unseren Kindern ein besseres Austra -
lieu hinterlassen , als wir es fanden . Der deutsche
Militarismus bedroht Australien . Er steht als be-
ständige Drohung zwischen uns und dm Idealen ,
die wir aufrecht zn erhalten geschworen haben. Kein
Friede ist möglich , ehe wir Deutschland das Schwert
aus der Hand geschlagen und ihm verständlich ge-
Macht haben, öaß das .Kriegsühren sich nicht bezahlt
macht . Ihr habt der WÄt gezeigt, das; die austra -
tischen Soldaten die großen Vorkämpfer des Frie -
dens sind und Ihr werdet den Weltfrieden
herbeiführen und wenn Ihr darum die
Hälfte des deutschen Volkes erschla -
gen müßt . (Kommentar wirtlich überflüssig.
Der Manu gehört in die Zwangsjacke ! R .)

) * (

Zur Lage im Osten .
Aufdeckung einer von öer Entente unter -

stützten Verschwörung .
Moskau , 23. Aug . (W .T .B .) Jsvestija berichtet

über die Aufdeckung einer großen Ver -
schwörung in Moskau . Danach hatten die

Gegenrevolntionäre schon lange die Ab?
ficht, einen bewaffneten Ausstand hervorzurufen , unj
die E n t f e n d u tt g v o n T r u p p e n a n d i ,
T schecho - slo va k i sche Front z u verhiN '
d e r n . Die Organisation stand mit Generai
Alexejew in enger Verbinduna und wurde

^
dura

dessen Instruktionen geleitet . Der Anfst a n a
war anfänglich für den 2 . August geplant , wurde
doch durch die plötzliche Registrierung der Offizin «
und durch die Besetzung zahlreicher Wohnungen veiv
eitelt . Bei den verhafteten Weißen Gardisten wurd ?
ein genau ausgearbeiteter Plan des be^vaffnetei?
Aufstau des gefunden . In erster Linie sollten dia
Gebäude der außerordentlichen Kommission und das
Arsenal besetzt, sodann gegen den Kreml das Feuen
eröffnet werden . Das gesamte Stadtgebiet war inj
Bezirke eingeteilt mit Vermerk derjenigen Häuser)
wo Maschinengewehre ausgestellt werden sollten ^
Auch auf den Kirchen und Dächern hoher Häusea
sollten Maschinengewehre, sogar ^ schütze postier«
werden, die zur Beschießung des Kreml bestimMq
waren . Acht Führer der Organisation wurden ver^
haftet und erschossen, darunter der Hauptleiter dep
Organisation , der ehemalige Kommandeur des 86 *
Schützenregiments . Die Organisation bestand aüi .
einzelnen Trupps zu 10 Mann , sodaß kein Mitglied
mehr als 10 Teilnehmer kannte . Die M i 11 e ^
wurden von der Entente i n g r o ß e m
Umfange gewährt , sodaß das Gehalt eine?
gemeinen Mannes monatlich 5>00 Rubel betrug . Di «!
außerordentliche Kommission hat nunmehr in allen
einzelnen Stadtrayons Unterkommissionen einge¬
setzt . In allen Gouvernements und Bezirksstädten^
selbst in einzelnen Landkreisen, wurden außer -
ordentliche Kommissionen organisiert .!
Die Blätter berichten ferner über Aufstandsversu.che in!
den Gorivernements Wologda , Wladimir , Wjatkasi
Orel , die blutig unterdrückt wurden . In Livniy
haben die Rätetru -ppeu starke, Verluste . Ferner !
wurden über 300 Weiße Gardisten ge -
tötet . In Petersburg wurden 20 Mann erschossen,
darunter Offiziere der in Krasnoje Selo liegenden
Regimenter , sowie drei der Bestechlichkeit überführte
Kommissare der auswärtigen Kommissionen . Ein
Leitartikel der Prawda fordert die Gefangensetzung
der gesamten Bonrgeoisie.

Zur polnischen Frage .
Polnische Wünsche.

Wien , 23. Aug . (W .T .V .) Die Neue FreiS
Presse erfährt von Persönlichkeiten aus Kongreß-
polen , die Polen hätten sowohl in Be r l r n , als
auch in Wien folgende Bedingungen bekannt-
gegeben : Integrität von Kongreßpolen , Integrität j
von Galizien , direkte Grenze zwischen Polen und
Rußland , Zugang Polens zum Meer . In diesen
Kreisen wird jodocki betont , daß alle vernünf -
tigen Polen wissen , daß die Tatsache, daß Polen !
durch die Siege und Blutopfer der Zentraliuächtö
befreit wurde , auch dem freien Willen der Polen
gewisse Grenzen vorschreiben.

Die Mission des Prinzen Radziwill.
Wien, 24 . Aug . (W .T .B .) Prinz R a d z i tu i l l

hat heute dem Präsidenten des Polenklubs einen
Besuch abgestattet . Am Nachmittag besuchte Prinz
Radziwill den ungarischen Ministerpräsidenten Dr .
W e k e r l e flnd den österreichischen Ministerpräsi¬
denten Frhrn . v . Hnfarek und empfing sodann
österreichisch- uugarische iuti> polnische Sozialisten .
Sodann reiste der Prinz nach Warschau ab.

Wien/ 24 . Aug . (W .T .B .) Dem Fremdenblatt
zufolge erklärte Prinz Radziwill Vertretern der
Presse, daß die Polen freie Entscheidung
haben und den Standpunkt vertreten , daß, bevor
die Frage der K ö n i g s w a h l entschieden sei , Klar -
heit über andere wichtige Fragen geschaffen werden
müsse . Die Frage der Königswahl müsse von den
Vertretern des polnischen Volkes geprüft werden .
Ans die Frage , welche positiven Erfolge feine Reise
gehabt habe, erklärte Prinz Radziwill , es sei Klar -
heit darüber erlangt worden , daß mau weder in
Berlin n o ch i n Wieu gewillt ist . den Po -
len irgend etwas abzuzwingen . Es sei beider-
seits in Aussicht gestellt worden , daß die Polen bald
freie Wahl haben werden . Sicherlich werde diese
Feststellung b ? i dem polnischen Volke zu Hause großem
Genugtuung hervorrufe » . Schließlich erklärte Prinz
Radziwill , der außerordentlich gnädige Empfang, ,
sowohl beim Deutschen Kaiser im Hauptquartier ,
wie auch seitens des ösierreichisch-ungarischen Herr -
scherpaares sei ihm ein Beweis für das Wohlwollen,
das der Lösung der polnischen Frage entgegenge^
bracht werde.

*
Deutsche Beschwerde über einen unerhörten

Zeitungsartikel.
Berlin , 24 . Aug ! (W .T .B .) Wegeu des vof

einigen Tagen in einer sozialrevolntionären Zei¬
tung Suamja Borby veröffentlichten n n e r h ö r -
ten Artikels , der sich mit der H i n r i ch t n n gl
des M ö r d e r s d e s F e l d m a r s ch a l l s von
Eichhorn beschäftigt und in dem es heißt, dan
von den deutschen imperialistischen Mördern auf
viehische Weise ein tapferer terroristischer Held ge-
mordet worden sei , ist beim Volkskommissar der
auswärtigen Angelegenheiten Beschwerde erhoben
worden . Der Volkskommissar entschuldigte
den. Artikel mit der in Sovjetrußlaud herrschenden
Pressefreiheit . Es ist selbstverständlich, daß
die deutsche Regierung diese Erklärung nicht als
Sühne ansieht , sondern weitere Schritte in der
Angelegenheit unternehmen wird .

Austausch der Ratifikationsurkunden.
Wien, 24 . Aug . (W .T .B .) Gestern fand in det

hiesigen türkischen Botschaft der Austausch der
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Ratifikationsurkunden des Brest -Litows -
Zer Friedensvertrages Mischen der Türkei und
Zier U k r a i n e statt , wobei als Vertreter der beiden
/Regierungen der türkische Botschafter Hilmi Pascha
Hmb der ukrainische Geschäftsträger fungierten .
, Mobilisation der Sovjettruppen .

Moskau , 23 . Aug . Das Dekret über die G e --
haItsanszahInngen an die Arbeiter , die
sich freiwillig zur Armee melden , erstreckt sich auch
«nf die Angestellten der Sovjet -Privat -Institlltio -
nen . Alle bÄvaffneten Kräfte der Republik sind —
laut Dekret — von setzt ab in allen Beziehungen
den? Kommissariat für die Militärangelegenheiten
unterstellte Es Nmrde eine Konmnsston gebildet zur
Organisation der Hilfeleistung an die-
je » igen , die in den Kämpfen mit den Weißen Gar »
disten, den Tschecho -Slowaken , den Verbündeten
und den anderen Konterrevolutionären gelitten ha-
ben . I >m Gouvernement Tula stehen bei der Wahl
in den Sovjet die Banerndeputierten unter dem
Zeichen der Kommunisten .

Kreise Kaluga wurde das Treittzke-Lutinski -
Kloster aufgehoben . Im Kreise I a r o s l a w ist die
Mobilisation im Gange .

Aus dem Gouvernement Saratow wird mitge -
teilt , duß die Weißgardisten in den durch sie besetzten
Dörfern die Zwangsmobilisation ankün¬
digten , die indessen keine Ergebnisse zeitigt . Die
Stimmung der Arbeiter in Perm in Verbindung
mit der verkündeten Mobilisation ist sehr zuver -
sichtlich . Die Arbeiter ziehen gern in den Kampf .
Die Verpflegung ist gut .

Austritt aus dem russischen Staatsvcrband .
Moskau , 25 . Aug . (W .T .B . ) Die Frist , die durchDekret deA russischen Volkskommissars vom 15 . Iul ,

für die Austrittserklärung aus dem russischen
Staatsverbande für ehemalige russische Staatsbür -
ger festgesetzt war . die aus den Gebieten stam-
men , die infolge des B r e st - L i t o w s k e r F r i e-
densvertrages für Rußland verloren ge -
gangen sind, ist durch ein Dekret von Mitte August
uni einen Monat verlängert worden .

Diplomatische Vertretungen in der Ukraine.
Kiew , 24 . Aug . (W .T .B .) Zeitunqsmeldungen

zufolge , ist der r u s s i s ch e G e n e r a l k o n s u l fürKiew Grüubaum -Krsheminski aus Moskau in Kiew
eingetroffen . Auch der G e s a n d t e von Fiun -
Innb Dr . Gumeros ist iu Kiew angelangt .

Nodzianko .
Kiew , 23 . Aug . (W .T .B .) Zeituugsmeldungen

zufolge , verließ der frühere Präsident der
Reichsduma , Rodzianko , wegen Mißhellig -
feiten mit der Donregierung das Dongebiet und be -
gibt sich nach Jekaterinodar im Kuban -Gebiet , wohin
auch Su war in mit seiner Zeitung Weczerneje
Wrjenyb übersiedelt .

Der Religionsunterricht wiederhergestellt .
Kiew , 24 . Aug . (W .T .V .) Im Dongebiet ist, wie

die ukrainische Telegmphen - Agentur berichtet, der
m der Revolutionszeit abgeschaffte R e l i g i o n s -
unterricht,in allen Schulen wieder herge -
stellt worden .

Die Tfchecho- Slowaken .
London , 23 . Aug . ( W .T .B . ) Reuter . Von maß -

gebender Stelle erfahre, , wir , daß der Rückzug der
T s ch e ch e n . am U s s u r i ihre Verbindungen nicht in

Leidenschaft zieht und als keine ernst zu nehmende
; aufgefaßt wird . Andererseits ist heute eine bis
; c . noch unbestätigte Meldung eingelaufen , wonach die
Tschechen W e r f d) n e - Ud i n s k, die erste Großstadt im
£ i! en des Baikal -Sees , eingenommen haben . Falls dies
wahr ist. würde es von Wichtigkeit sein , da es bedeuten
w ' irde , daß die Eisenbahntunnels in die Hände der
N

' ' t'djen fielen .
Die finnische Thronabordnung in Berlin .

Berlin , 23 . Aug . ( ff . V . ) Heute ist die finnische
kl b o r d n u n g eingetroffen , die mit der Aufgabe betraut
iit . in der finnländischen Thronfolge die letzten Verhand -
lungen mit unseren leitenden Stellen zu führen . Nur
noch ein deutscher Prinz hat Aussicht als
T h r o n k a n d i d a t . Tie Abordnung , die im Hotel
faiserhof Wohnung genommen bat , besteht aus den
Herren Senator TalaL , dem früheren Senator Frey
lvon der Schwedischen Volkspartei ) , Nevalinna ( Führerder Altfinnen ) und Baron von Bonsdorff .

Berlin , 28 . Aug . Wie der Verl . Lokalanz . erfährt ,kommt für den finnischen Thron die Kandidatur des
Herzogs Friedrich von Mecklenburg nicht mehr
i .i Frage . Verhandlungen nach anderer Seite hin schwe-
lvn noch. Der finische Landrat tritt Mitte September
wieder zusammen . Er wird den Termin für die Wahl
tvdj festsetzen

Tie Dienstsprache im finnischen Heer .
Hclfingfors , 24 . Aug . (W .T .B .) Ein Erlaß des

Kriegsministers erklärt bi5 zur Ordnung der Frage im

Wege der Gesetzgebung das Finnische als Kom¬
mandosprache der Armee . Die schwedisch sprechen -
den Rekruten werden in besonderen Abteilungen ver -
einigt , in denen die Unterrichtssprache schwedisch ist.

Die Japaner .
Auistcrdam , 24 . Aug . (W .T .B .) Nach einer Mel¬

dung der Central News aus London wird in einem
amtlichen japanischen Bericht gemeldet , daß die Ja -
paner in U f f u r i e n über N i k o l a s e w s k nud
die A m u r m ü n d u n g hinaus bis z» einer
Stelle 600 Meilen nördlich der Front der Alliierten
durchgedrungen sind.

Die Reformtlitigkeit der rumänischen Regierung .
Bukarest, 24. Aug . (W .TB .) Aus Jassy wird

gemeldet : Die rumänische Kammer nahm gestern
eine Gesetzesvorlage an , nach der die Organisation
der Bodenkreditanstaltkn geändert werden soll .
Ministerpräsident Marghiloman nannte die
Vorlage einen Teil der von der Regierung über-
noMmenen Verpflichtimg , die Bodenkredit «
anftalten und die Nationalkasse dem
Einflüsse der politischen Parteien zu
entziehen .

Dazu ist zu bemerken, daß die BodenkreÄitanstal -
ten und die Nationalbanken sich fast ausschließlich in
den Händen der Anhänger Vratianns
und von Anhängern der liberalen Partei
befinden . Das größte Bankinstitut des Feindes er -
möglicht es der liberalen Partei , den Großgrunb -
beisitzern, sowie den Eigentümern städtischer Liegen -
schasten ihren Willen aufzuerlegen . Während ' ein
Liberaler auf sein Gut oder seine Grundstücke mit
Leichtigkeit Hypotheken bekam , die in keinem Ver¬
hältnis zum wahren Wert standen , wurde es den
politischen Gegnern fast unmöglich ge-
macht, irgend eine Hypothek aufzunehmen .

Bezahlung der Kriegsschäden in Rumänien .
Bukarests 24 . Aug . (W .T .B .) Finanzminister

S e e u l e s c u brachte in der Kammer eine Ge -
setzesvorlage ein , wodurch der K r i e g s k r e d i t
von 1790 Millionen Lei um 300 Millionen Lei er-
höht wird . Der neue Leikredit wird vom Minister -
rat in Anwesenheit der gesetzgebenden Körperschaf-
ten unter Vorbehalt der nachträglichen Genehmi¬
gung des Parlaments erhöbt werden können . Aus
dem neuen Kredit werden die d u r ch d e n Krieg
verursachten Sachschäden , sowie alle an -
deren durch den Krieg verursachten Ausgaben b e -
zahlt werden . Die Deckung des Kredits erfolgt
durch Schatzbonds , durch eine innere Anleihe , oder
durch andere Mittel . Blättermeldungen zufolg .',
wird die Regierung für die Bezahlung der durch
den Krieg verursachten Schäden insgesamt 600 Mil¬
lionen Lei bestimmen . Es werden Entschäbigun -
gen vou 25 bis 75 Prozent der erlittenen Schäden
ersetzt werden . Für Schäden über hundert Lei wer -
den 25 Prozent Entschädigung gewährt werden .
Für 'die Feststellung und Verteilung der Entsch^ i»
gungen werden Distriktskommifsionen ernannt . ?̂ är
Bukarest wird eine besondere Kommission ernannt
werden .

) * (

theo « ! ? .
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Karlsruhe , 26 . August . Im ganzen Lan d e hat man
des Jubiläums der b a d i s ch e n Verfassung
gedacht . In den Gemeinden wurde das Fest am Vor -
abend eingeläutet und am Festtage selbst zeigten viele
Häuser Flaggenschmuck . Auf dem Schutterlinden -
b e r g bei L a h r , wo bor 100 Jahren eine Verfassungs¬
feier stattgefunden hatte mit Freih . von Liebenstein als
Festredner fand eine Gedenkfeier der Schuljugend statt ,bei der Oberlehrer Wiedemann die Ansprache hielt . In
V i l l i n g e n gedachte bei einem Militärkonzert in der
Festhalle Amtmann Rozzoli der Bedeutung des Tages .
In W a l d s h u t hatte man sich im Bezirksratssaale zu
einer Feier versammelt , Ansprachen hielten Oberamt -
mann Dr . Gädeke und Oekonomierat Ries .

X Heidelberg , 26 . August . Hier ist der frühere Prä¬
sident des Mannheimer Großh . Landgerichts Gustav
E h r i st gestorben . Gustav Christ , geboren zu Karlsruhe ,
bestand 1866 das 1 . und 186 !) das 2 . juristische Staats -
examen . Er war zuerst in Pforzheim als Amtsrichter
tätig , danach in gleicher Eigenschaft in Heidelberg . Da -
rauf wurde er als Landgerichtsrat nach Mannheim ver -
setzt. Im Jahre 1839 erfolgte seine Berufung an das
Oberlandesgericht in Karlsruhe , i960 wurde er zum
Landgerichtspräsidenten in Mannheim ernannt . Außer -
dem war er auch Mitglied des Kompetenzgerichtshofes
sowie stellv . Mitglied des Disziplinarhoses . Der verdiente
Beamte trat 1969 in den Ruhestand . Er erreicht ^ ein
Alter von 73 Jähren .

Theater unö Musik .

Commcrsperette . Urber die letzten Aufführungen ist
nur einiges wenige nachzuholen . Frau Thielo -
L o f i n g, die sich als Lustige Wiftoe hier gut eingeführt
hatte , konnte in der »Fledermaus " ihrer Rosalinde so -
wohl darstellerisch wie gesauglich nichts abgewinnen und
bot eine nicht über den Durchschnitt hinausgehende All -
tagsleistnug . Recht geschickt zeigte sich dagegen Herr Nor -
den n einer Vorstellung des „ lieben Augustin ". Sein
Fürst Nicola war ein Kabinettstückchen satyrischer Komik .
Unbegreiflich aber finden wir es, daß er mit seiner ent -
setzlichen Stimme das ganze srisch-gesuugene Finale des
II . Aktes verdarb . Im übrigen aber zeigen fast all die
letzten Aufführungen , daß es dem Ende der Sommer -
spielzeit zugeht . Die stereotype Oberflächlichkeit auf der
Kühne nnd im Orchester setzt wieder ein . Das war aber
immer so und wird auch so bleiben . Schließlich ist es
« uch zu verstehen . — Die große Sympathie für die „Drei
alte Schachteln "

hat sich hier scheinbar nicht er -
halten . DaS Konzerthaus wies am letzten Freitag be-
beutende Lücken auf . Mag sein , daß die etwas sehr sen -
timental unterstrichene , aber sonst recht nette Handlung ,
ferner die hübsch und klangvoll geschriebene Musik ( der
Komponist kennt die Partituren Puccinis gut ; Anleihen
zeugen dafür ) zu wenig Humor mitbringt . In Berlin
jubelt und tobt man heute noch . Dort sieht die Operette
auch etwas anders ans . Zum Glück hat uns die Leitung
>von diesem „ Berliner Zuschnitt

" durch einige kräftige
Striche bewahrt . Wir — die große Masse des Publi -
kumS nicht — begnügen uns gerne mit der hiesigen
retouchierten Ausgabe . —

Als letzte Neuheit ließ man am letzten Sonntage
„das süße Mädel " besser „die drei süßen Mädels " vom

. Stapel . Auch s» « im A»t „Drei «itr Schachteln ", die das

Merchingen b . Adelsheim , 26 . August . Bei Aus¬
hebung eines Schleichhändlernestes wurden hie »
22 % Zentner Grünkern beschlagnahmt .

t An i . Murgtal ?, 25 . August . Am Freitag entstand
unterhalb des Füllentunnels bei der Holzmannschen
Fabrik ein Waldbrand . Das Feuer , das größeren
Umfang angenommen hatte , konnte geloscht werden .

Bühl . Der Ob stv erkehr in Bühl erreichte die -
ses Jahr eine selten große Ausdehnuna . Die badische
Obstversorgung , welche an hiesigem Platze ein Geschäfts -
büro errichtet hat , erreichte bis jetzt einen Umsatz von
3,2 Millionen Mark . Hiervon entfallen anf
Zwetschgen 2,3 Millionen mit einem Gesamtgewicht von
rund 80 000 Zentner . Bei dieser Zusammenstellung sind
die Stationen Steinbach nnd Achern , von denen ebenfalls
größere Mengen Frühobst zum Versand kamen , nicht in -
begriffen . Das ganze Riesengeschäst entwickelte
stch glatt und geräuschlos . Jeder Erzeuger und jeder
Aufkäufer tat seine Pflicht . Die weitaus größte Menge
des Frühobstes kam in badische Städte und Marmelade -
fabriken .

% Hausach , 25 . August . Dem Arbeiter Peter Heiden
war der achte Sohn geboren worden . Jetzt hat der
Kaiser bei dem Kinde die Patenstelle übernommen und
ihm ein Geldgeschenk gesandt .

t Donaueschingen, 25 . August. In Unadingen st a h l
ein Unbekannter , während die Leute auf dem Felde be -
schästigt waren , verschiedene Gegenstände , darunter auch
einen Schinken Und den Geldbetrag von 2000 Mark . Als
man den Dieb verfolgte gab er Schüsse ab , fodaß er ent -
kommen konnte .

Vom Bodcnsee , 25 . Aug . Ein großes Schmug -
g e l l a g e r wurde in Bettighofen ( Schweiz ) ent¬
deckt . Im Hause einer Frau fand man 147 Ballen Skik -
kereien und 3700 Büchsen Fischkonserven im Werte von
zusammen 100 000 Mark . Aus Befragen gab die HauS -
eigentümerin vor , die Mieter nicht zu kennen . ES seien
zwei jüngere Männer gewesen , die den Zins vorausbe -
zahlt hätten . Weitere Nachforschungen führten nach
Kreuzlingen und St . Gallen .

Keine öffentliche Bewirtschaftung der Nüsse .
Da die Ernte an Nüssen (Walnüssen ) in diesem

Jahre nur geringe Erträge liefern wird , h .rt
das badische Ministerium des Innern seine Verord -
innig vom 13 . August 1917 aufgehoben und damit
von jeglicher Bewirtschaftung der Nüsse sowie des
daraus gewonnenen Oels abgesehen .

Die Leipziger Mustermesse.
Leipzig , 25 . Aug . sW .T .B .) Vormittags 10 Uhr .

Heut e hat die diesjährige Herbstmustermesse ihren An -
fang genommen . Das Ergebnis ist hinsichtlich der
am Geschäft beteiligten Besucher ein weder im Friedet »
noch im Krieg dagewesenes . Vom Meßamt sind bis zum
Samstag abend 37 000 Fahrtbescheinigungen ausgestellt
worden und heute hat sich die Zahl auf ö0 000 erhöht .
Von Ausstellern sind 5500 gemeldet oder 1900 mehr als
aus der bisher stärksten Kriegsmesse oder 1300 mehr als
auf der stärksten Friedensmesse . Dieser Zuwachs
bürgt dafür , daß die Leistungsfähigkeit der deutschen
Industrie eine hohe Stufe behauptet . Der G e -
schäftsverkehr setzte am frühen Sonntag lebhaft
ein . Besonderem Interesse begegneten die neuangeglie -
derten technischen und die Bau me sse . Der Ver -
kehr auf den Straßen Leipzigs bietet ein bUntbewegtes
Bild . Groß ist die Zahl der vom verbündeten und neu -
tralen Ausland , sowie aus den besetzten Gebieten gekom -
menen Fremden . So werden allein aus Oesterreich -

-"Ungarn bis jetzt 1000 , aus Polen 600 , aus Holland 300
und aus der Schweiz 230 Kaufleute gemeldet . Für die
verschiedenen Nationen sind in den Hotels Standquartiere
eingerichtet , die unter Leitung des ehrenamtlichen Ver -
treterS des Meßamtes im Ausland stehen und Konsu -
latsbeamte , Dolmetscher usw . anwesend sind .

Leipzig , 25 . Aug . (W .T .B . ) Die Zahl der am Ge -
schäst beteiligten angemeldeten Besucher der Leip -
zig er Mustermesse ist auf rund 100 000 gestiegen .

was sie durch Liebe und Berechnung gefunden haben , zu
verlieren glauben . Während aber dort natürliche Schick-
sale (Krieg ) und Charaktere die Spannung halten und

dem Ganzen festen Grund geben , so haben sich hier die
Lbrettisten Landesberg und Stein weit weniger ange -
strengt . Sie lassen , um zu Situationen zu kommen , Ver -
wechslu 'Ugen eintreten , die bei allem guten Willen ein -
fältig und recht geschmacklos anmuten . Der Witz bei der
Geschichte ist sogar so erbärmlich , sodaß selbst mancher . ge-
duldige Zuhörer sich des Zischens nicht erwehren konnte . —
Sehr unwichtig , kaum des Erwähnens wert ist auch die
Musik Reinhards . Die ganze Faktur weist auch kei-
nen einzigen Funken von Esprit auf . — Die Auf¬
führung unter Herr Nordens Leitung trug einen flot -
ten Gesamtton . Besonders gerufen wurden unsere zwei
fesche Wiener Herr Glaser ( Maler Florian und Frl .
B e r n d t (Fritzi ) . Ihren , aktuellen , persönlichen Humor
ist es zu verdanken , daß in die armselige Operette noch
ein bißchen Frische und Heiterkeit hineinkam . Das zweite
Paar stellte Herr Helmut M i ch l e r aus Kaiserslautern
und Frl . Laschinger . Erstem konnte nur einen
dillettantisch gefärbten Graf Hans absolvieren ; von
Stimme merkte inan nicht viel . Weit besser schaute da
die Lotte des Frl . Laschinger aus . Da lag Temperament
drin und auch gesanglich hatte sie hübsche Momente . Es
wäre schade wenn die Dame diesen Winter , wo sie
sicherlich weit mehr au tun hat . nicht rührig um die
Weiterbildung ihrer hübschen Stimmittel besorgt wäre .
Recht „ zahm " und dennoch ulkig war dieses Mal Norden
als Prosper . Die Lektion dieser Tage muß scheinbar
etwas genützt haben . Seine Partnerin Frl . Mayer als
Lizzi gliederte sich ihm recht liebenswürdig an . Auch der
alte Graf LiebeiÄmrg war von Herrn Friese nicht übel
getroffen . — Am Pult stand Herr S ch w e p p e . Mit
den neuen Ersatzkräften ( Militärmusiker ) hatte er kein
leichtes Stück Arbeit . — Berne ».

•) * (-

Lokales .
Karlsruhe , 26 . August 1918 -

Ein Zimmerbrand entstand am Samstag nachmittag
in einem Hause des Zirkel dadurch , daß ein Fenstervor -
hang durch Luftzug an einen brennenden Spirituskocher
geweht wurde , wo er Feuer fing . - Durch den Brand und
durch Löfchmaßregeln ist Gebäude - und Fahrnisschaden
in Höhe von zusammen etwa 2000 Mark entstanden . Das
Feuer konnte noch vor Eintreffen der alarmierten Feuer -
wache durch Hausbewohner gelöscht werden .

Lebensüberdruß . Gestern versuchte sich ein 13 Jahre
altes Dienstinädchen aus Porbitz in der Wohnung ihrer
Dienstherrschaft aus unbekannten Beweggründen mittels
Gas zu vergiften . Sie wurde in bewußtlosem Zustande
aufgefunden und mittels Krankenautos ins städt . Kran -
kenhaus verbracht .

Verhaftet wurden : Ein Möbelpacker auö Söllingen
wegen Diebstahls von Packtüchern im Werte von meh -
reren tausend Mark , dessen Ehefrau und eine Arbeiterin
aus Forst , welche die Tücher umarbeiteten und ver -
kauften , wegen Hehlerei , ein Bäcker aus Freiburg , der in
hiesigen Uhrengeschäften eine größere Anzahl Uhren von
erheblichem Wert entwendet hat , ein Glaser aus Ett -
lingen , eine Händlerin aus Oberachern , ein Taglöhner
aus Fensch , ein Fabrikarbeiter aus Neualtschwiel wegen
Diebstahls und ein Spediteur aus Schweinheim wegen
Schleichhandels .

) * (

Fliegerangriff auf LuSwigshafen.
Karlsruhe , 26 . Aug . (W .T .B .) Durch einen

heute Nacht zwischen 11 und 12 Uhr stattgehabten
Fliegerangriff auf Ludwigshafen ,
wobei eine große Anzahl Bomben abgeworfen
wnrde , ist lediglich Sa ch - und G e b ä n d es ch a -
den verursacht worden .

politische Nachrichten .
Wien , 24 . Aug . (W .T .B .) Bei der gestrigen

Audienz des ungarischen Ministerpräsidenten Dr .
W e k e r l e, der über die laufenden politischen An -
gelegenheiten einen Bericht erstattete , hat der Kai -
s e r demselben die Brillanten zum Großkreuz des
StesansordenS überreicht.

Deutschland und Spanien .
Sautander , 25 . August . Der deutsche Bot -

s ch a f t e r ist aus San Sebastian eingetroffen nnd

hat sich sofort ins Palais begeben , um den Köni . l
jil begrüßen . »

Wiener Stimmen zur Rede Colfs .
Wien , 24 . Aug . (W .T .B . ) Wie die Neue Kirf,Presse erfahrt , wird die Rede des deutschen Kolonist

sekretärs Dr . Solf in den Wiener S |scheu Kreisen mit wärmster Teilnahm ,begrüßt . Sie zeigen , daß unter den verbündetenMächten die vollständige Uebereinstimmuna be^üali ^
der K r i e g s z i e l e und der Methoden %«
ihrer Erreichung besteht . Der Eindruck des
feindlichen Auslandes ist noch abzuwartenDie eine oder andere Stimme , die von dort zu imzgedrungen ist , beweist , daß die Worte des Kolonial -
sekretärs nicht spurlos verhallt sind, jedochwird man sich wegen einer tiefer greifenden Wir-
kuug seiner Rede auf die großen Massen der seiud .
lichen Bevölkerung mit Geduld wappnen müssen
Die Rede Solss bestätigt , daß die Mittelmächte nachwie vor einerseits vor der bitteren Notwendigkeit
stehen, den K r i e g um ihre Existenz weiterzuführen
andererseits jedoch jeden Augenblick bereit sind

'
über den F r i e d e n zu sprechen und zu verhandeln!

Ein wahlpolitifcher Erfolg Wilsons .
Rotterdam , 24. Aug . (Privatnwldung .) Nachdem Nieitwe Rotterdamscheu Courant wird der

Times aiis Washington gemeldet , daß die demo -
kratifchen Wähler der Kandidatur d?s
Senators V a r d a m a n für die Wahlen im No-
vember nicht zugestimmt haben . Dieses istein bemerkenswerter Sieg für den Präsidenten
Wilson , der öfters den Wunsch ausgesprochen hat ,daß VardaMau und awdere Mitglieder der demo .

'

kratiMn Partei , die seine Politik nicht restlos
unterstützen , durch die Wähler verleugnet werden
müßten . Es schein«, daß es dem Präsidenten Wil -
son in der Tat gelingen werde , die gewünschte
Säuberung seiner Partei durchzuführen.

DaS amerikanische Mannschaftsgesetz angenommen.
Washington , 26 . Aug . (W .T .B .) Das Repräsen -

tantenhaus hat das MannschaftHgesetz in der vom
Kriegsdepartement vorgeschlagenen Fassung angenom¬
men . Nur zwei Sozialisten stimmten dageaen .

Der japanisch -amertkanische Schiedsgerichtsvertrag.
Washington, 25. Aug. ( W .T .B . ) Staatssekretär

Lansing und der japanische Botschafter haben gestern die
Verlängerung des japan i sch - a m er i kan i scheu
Schiedsgerichtsvertrags um fünf Jahr »
unterzeichnet .

Honduras und Nicaragua .
Managua » 21 . Aug. ( W .T .B .) Infolge eines zwischen

Hoiiduras und Nicaragua ausgebrochenen Grenz -
streits willigte Honduras ein , die Frage einem
Schiedsspruch des Königs von Spanien zu
unterbreiten . Trotzdem sandte es einen Teil seine?
Streitkräfte an die Grenze von Nicaragua .

Fernbeschießung von Dünkirchen.
Bern , 26 . August . (W .T .B .) Der Petit Parisien

meldet aus Dünkirchen über die Beschießung
durch ein w e i t t r a g e n d e s G e s ch ü tz in der
Nacht vom 21 . auf den 22 . August , daß ab 10 Uhr
acht Granaten im Mstand von 5 Minuten in die
Stadt einschlugen . Sieben Zivilisten wurden ge «
tötet unH zwei verwundet .

Wien , 25 . Aug . ( W .T .B .) Den Blätter » zufolge ist
in der Nacht zum Sonntag auf der Nordwestbahnstrecke
zwischen Rotz und Zellerndorf ein Personenzug infolge
einer durch einen Wolkenbruch hervorgerufenen
Gleisunterwaschung entgleist , wobei die Lokomotive
und der Dienstwagen umstürzten und fünf Wagen voll-
ständig verbrannten . Etwa 30 Personen wurden ver -
letzt , darunter einige schwer .

Lnftwörme in Karlsruhe
( nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ).

25 . Aug ., mittags 3 .26 Uhr 19,g Grad , nachts 10.26
Uhr 16,1 Grad ; 26 . Aug .. morgens 8 .26 Uhr 14 . 1 Grad .

Höchste Temperatur am 25 . Aug . 21,6 Grad ; nied¬
rigste in der darauffolgenden Nacht 11,6 Grad .

Soeben er

$ Schul - Msswpot ! ; ;

ZxzltMmg öer Errichtung !!

;
! von Lehranfta ! Sen öusch kirchl . h

Korporationenl 4 - § 137 öes
jj

\ \ baö . Schul - Gesetzes ein unge - ) !

jj rechtfertigtes Ausnahmegesetz l

j' von
}j

nGskar Muser , Lanütagsabgeorüneter . ^
80 S . In Umschlag geheftet Mk. 1 .20 . jj

♦I Die Schritt ist eine Sonderansgübe des Berichtes , jj
J; den der Verfasser als Berichterstatter in der ll . Kammer

des bad. Landtag ? zum Antrag : Aufhebung des 8 f.
[J unsere ? Schulgesetze ? zn erstatten hatte . Den Ausfuhr - jk

ungen stellte Abgeordneter Dr . Schofer in der
Kammersitzung da ? Zeugnis aus :

~Ter § 137 ist noch
von keiner Seite so eingehend behandelt worden und
auch wir haben noch nie so tiefe Studien über die
Sache » emacht.

$ In der Kammerfitzung hat der Verfasser nur da ?
it Wesentliche seine? umfangreichen Material» vorgctrazen U
! und dabei auf diese« Bericht verwiesen . Dieser ist

p eine reiche Kunügrube
für die Beurteilung der Frage de ? A

nlchtftaatlkchen Anterrichtswesens .

| | Zu beziehen durch die Buchhandlungen . ,
j

Strümpfe
aller Art , auch abgeschnittene, werden billig befntzt aus mitzubringendem Ma -
terial . Auswärts Postversand . Strumpfnäherei Karlsruhe , Wsldhsr » -

straße 21 (Posthaus ), linker Seitenbau , 1 Treppe . LL «-!

Ställe
imKf *' -
flügel , Zug - ",

Schweine tausend« geliefert.
Beste Knochenmühle ».
Alle GeflüeelgerSte . Katalo ,

frei . Gefiugelp «rk i.
313 Hessen .
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